
. k »». Samstag den 3». April »8«».

2. S68. ( l ) Nr. 49 l .
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksamt, Lack, als Geiichl.
wild der Mina Vodnik, undelannen Daseins und
AuftNlbaltcö, l)i,lmit erinnelt:

Es habe Mina Vodnik, als Zeffionärin der
Mina Vodnik geb. Wilfan von Ermern, wider die.
selke die Klage auf Verjährt - und Erloscheilerflarnng
dlr Forderung der Mina Vudnif, aus d«m Schuld,
schiine rom 28. Dezember l«27 pr. HU f l . 6. M . ,
welche auf dem. für Mina Vodnik ged. Wilfan auf
der Rralitat des Martin Vodnir Urd. Nr. 83 a<i
Pfa>rdo,l,üll Altlack seit 23 Jänner «802 inlalmlillen
Heiialsrontralte ddo. 23. Jänner »802 superinca'
bull l l erscheint, »ul, pl-»v« 26. Februar l s 6 l , Z. 4v l ,
hieramls eingebracht, worüber zur vldentlichen münd
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den 3. Ma i
l86 l früh 0 Uhr mit dem Anhange des §. 29 G. O.
angeordnet, und den Geklagten wegen ihres unbetanN'
ten Aufenthaltes Herr Johann Schuschm'g von liack
als ('»snlor »il «<!ll,m auf ihre Gefahr und Koste»
bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Ende vlistän»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
"scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen hade, wi
dligens diese Rechtssache mit dem aufgestellte» Ku>
lalrr verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 2?
Februar l 8 6 l .

Ü. 669. ( l ) "" Nr. z«0.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirfsamte Lack. als Gericht,
wild dem Matthäus, rucl« Urban Rosmann, und
dlr Agnes RoSmann, so wie deren Erben, alle un»
bltanlUen Aufenthalts, hiermit erinnert:

Es habe Mina Rosmann von Godeschitsch Nr, 39
wider ditsclben die Klage auf Verjährt» und <3l!o.
s^f'lerklärung der, auf der, driselden gehöltgen Rea
lltät Urb. Nr. 257,j2542 ncl Hrrlschast Lack, für
MatlhauS, ,-uel« Urban Roslnann aus dem Uebec,
gabsv.rtrage ddo, l0. Februar !8»9, intab. ll». Fe
bruar ,8l!> pr. 450 si. , und sür Agnes Noömann
seboine Kal lan, au dem Eheverlrage ddo. 7. Jan
M l ,8^6 , ilNab. ,(,. März l«^6 pl 600 st l)«,f-
lende» Forderungen, «ul> pr-ne«. i . März »86«,
Z. 5 l8, dieramts eingebracht, worüder zur rrdtntll
cken mündlichen Verhandlung die HagsalHung auf
den ltt. Ma i l8Sl frilh 9 Uhr mit dem An.
hange des§. 29 der a. G. O. hicramlS angeordnet,
und oen Geklagten w»gen >hr,s unbekannten Auf'
»nlkaltls Herr Johann Schuschmg von Lack alö
^Ul-alul- all Äl,-ln»> auf ihre Grfahr und Kostcn be.
^elll wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
baß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
"dl l sich t , , „ „ andern Sachwalter zu bestellen und
?"bei namhaft zu rnachcn bad.n, widrigeub diese
"lhtös„che mit dem aufgestellten Kurator verhandelt

^ . k. Bezirksamt Lack, alK Gericht, am 5.
März l 8 6 l .

^ 694. ( I ) Nr. ,2 ,4 .
E d i k t .

. Von d.m k, s. Nezirksamte AdelSberg, als Ge.
^" ) t , wild hi,mit bekannt gemacht:

6s sei scher das Ansuchen dts Andreas Brebot-
"at von Hsasche, gegen ?ln^re.is Thomaschiy von
° ° l t , weg«-,» aus dcm Verglciche vom 4. Zebluor
'^6« schuldigen 69 fl, 70 kr. ö. W e. « o , in di.
^'tmiue oss.iuil'chc iUersteiqerllng der. d.m Leyleren
Lehorigln, im Grundduche der Reichsdumaine Adels

. ?erg eml» ^ ^ ^^. ,^^^ vl'ttomlnendcn Nealiläl.
^ " N<tichllich erhodenen Schätzllogtzweclht von 2000 si
o W. gewil l igt , und zur Vornahme dcls«lden dit
neiU'ietungstagsahnngen auf den 4. M a i , auf de»
^-. I u l ' i llnc, auf den 8. Jul i I. I , jedesmal 3iol '
" 'Nags um 9 Uhr in dieser Anuskanzlei mit dem
Hnhangc bestimmt worden, daß die jlilzubirtcnoc
^eal.tat nur bei der letzten Feilbillung auch unter
dem Schatzung5wflthe <,„ den Mclstdielenden hinl^
angegeben wcrde.

Das Schä!zungsp!otoeoN, der Grundbuchßlxlratl
und d.e Llzllalionttb.dixgmss, ^;,,,^,, ^ ^ ^ ^ , „ ^e.-
nchtr ln den gewöhnlichen Amtsstunden li.'gcschc»
Werdcn.

K. k. Bezirksamt Adelsber.. alö Gericht am 3.
März , 86 l .

^ " " > (3) N'r. Vs?.
E d i k t .

. Von dem k. t. Bezirksamt? Planina, als Gi»
^ l , wild bekannt gemocht:

Es sei über Ansuchst» des Simon Debeuz von
Unterseedcnf, als Zrssionar dlö Simon Iemz von
Martinsbach, ge^en Thomas D«beuz von Marlins^
bach, in die Realsuiliirung der dritten, mil Wescbeid
vom l l . Mai i860. Z. 2583. auf den >. Septem
ber i860 ai'a/orrnele, aber mil dem Ncafsllmirungss
rechte sistirten Feilbictuiig der lncalitäl Urb. Nr. 99

Rektf. Nr. 56 a<! Hallerstein, ssewilliget und die Tag«
satzuna. wegen Vornahme derselben auf den 27.
April l 86 l , Vormittags 9 Uhr in dieser Amtslanzlci
angeo'dnet.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
26. Jänner l 8 6 l .

Z. l72.' st)

Ie>e KchlkllpslKcit verschwindet!
durch den regelmäßigen Gebrauch der k. k. prw.

Meditrina - Haarwuchs - Kraftpomade
in Verbindung mit dem gleichnamigen

orientalischen Haar- und Dartwuchs-Wasser
von F l . 5 l » I Z ^ ill Wien, dieselbe mag die Folge der 'Ablagerung eines Krankl'eitsstoffes oder bohcu
Alters sein. — Wer aber noch nicht kahl ist. lmm damit sein Haar vor dem A u s f a l l e n und frühzei-
t igen (?rgranen schuften. Das Nähere sagt die gedruckte Gebrauchsanweisung. Ueber die Poitrefflich«
keit dieser Haarwnchsmittel lassen wir das nackstehcnde briefliche Zeugniß für uns das Nor t führen:

Herrn M. Mally in Wien, Wieden Nr. 321!
Mein Glanbe an die Wirkung der so vielfältig angerühmtcn Haarwnchsmittel war längst geschwun«

den, da ich nah^n 4 Jahre die Mehrzahl der theils i,n bescheidenen Kleide, theils im pomphaften Style
angekllndiqten Mittel mit einer seltene» Vebarrlichkeit versucht hatte, und schließlich in meinem 32. Bebens'
jähre anf dem Punkte stand, entweder zwischen einer Haartonr oder einer schwarzen Haube zu wäblen,
nm die Blöße meines Hauptes den Spöttern zn entziehen. — So griff ich denn in der Verzweiflung nnd als
letzten Versuch zu der von Ihnen erfnndencn M e d i t r i n a - K r a f t p o m a d e , nnd siehe da, die ersten 2 Tie>
gel in Verbindung mit dem gleichnamigen Haarwnchswasser aUein, reichten schon hin, mir die Ueberzen-
gnng von der einzig dastehenden Wirkung dieses Mittels zu gewähren. — Ich fasse mich kurz, und sage Ihnen,
daö ich nach einhalbjährigrm Gebrauche dieses vortrefflichen Mittels mein Hanpthaar wieder in solcher
Fülle erlangte, wie es mir die Natur gleich aufänglich gab. — Da ich weder Zeit noch Geld habe, nm
zu Ihnen zu eilen, und meinen wärmsten Daul auszudrücken. so wäble ich diesen Weg und drücke gleich«
zeitig die Versicherung ans, daß Sie mir dnrch mein Hanpthaar wieder nenes Leben gegeben haben.

<" ^ . <- > ^. - Ihr daiisschuldig '̂l'
S.,cw..b..rg ... Il.rnt,« am 4, Iänn«- t8i!l. ^ , ^ , ^ ,„ ^ ^ ^ , ^^^^.

Diese unter der G a r a n t i e von 1000 glücklichen E r f o l g e n in ihrer Wirkung noch unerreicht da>
stehende Haarpomade sollte auf den Toilettetischcn keiner Dame fehlen. — Dieselbe ist in eleganten'Por<
zellandosen zu 1 ft. 3N kr. oft. Währ. in nachstehenden Depots echt und frisch vorräthig:

Z e n t r a l . D e p o t des III. N2H7 in W i e n . Wieoen Nr. 32 l .
Laibach einzig und allein in der W a r s n h a n d l u n g des Herrn ^ollällll l l ra lcbov i t l I K a r l »

stadt bei l ' t ' lc i - > l . >V. l ^ u c i i i o ; Z i l l i bei k m - l i t l - i ^ ^ l - ; O ö r z bei k ' l ü l .^nci lü l l - u n d bei l'<»n<ill i, A p o t l » . ,
T r i e f t bei lini-1 ^»nelli, Apoth.; nnd in noch 200 Städten des I n - und Auslandes.

g. 20«. (11) Gegen jede Verfälschung durch Muster unl» Markenschutz gesichert.
Der zo beliebte, 2llßen.euN i n nebmeuäe «rllte

3ch»ctber̂  Klil°i«.A!l»p « W 2 Z N W
Mittel, kann dllrch nachltehende Herren Depositeure stcls frisch bezogen werdcn:

I n ^ a i b a c h bei ^ i l l ' o l r » , ^ » v ^ « » , Apothclcr „znm goldenen Hirschen" am Maricnplah.
In N.'»slal.ll: Dvm. Ni ; ;o l i , «Pctbck-r. m̂  , In Äörz: « . V . «pontoni, «poth>l,r.
.. «münd: ^ph.i»'l Marocutti. ^ ' .. «»ttitld: Fried. BvmcheK,
, WiN'̂ ch: ^os. ^» ^l»lleuz. ^ «U „ Wirasdm: I . »alter,
„ Villach: hll,l>rl-as Ierlach. ^ »s, ^ «gram: I . Horac,ek,

. , tzH'^^ P'tis pr. Flache s,n„mt Gebrnllchs.Aiiwcisung fi. « . « U öst. V 3 .

" ^ j ^ H " Zugleich kann durch die Herren Depositenre bezogen werdcn:

Helnnkianft's arabisches und asiatisches Thier - Hei l - Pulver,
welcheS in 'Arabien und Aslc» zm Heilung der kranken Thiere mit dem vortrefflichen Wirkungen ange«

wendet wird.
V e i P f e r d e n : Bci Vlutharnen, D.,mpf, Drüse, Huste», Kolik, Mangel an Fresilust und bei Win-mer».
V e i m L>ore«vieh: Vn VLnnvcrdei, der Milch, Vllithaine,,, Vllttmclkci,, Dampf, Husten, ^lbsiebcr,
Kolik, Oer,„„f„ ^ r Wlch, Mandel an Freßlüst, beim Ailfblähcn der Kühe (Wi„db,i,<chr), Würmern
lmd Llülgeiileidc" V e i S c h a f e n : Äci der Trommelsucht, Vegiiu, der Drehkraükbeit, Lahme der
Lämmer und dir Wassersucht. V c i Schwe inen : Der Wassersucht, Husten, Kolik, Verfangen (oder
Ueber fressen), alö beim (5'lschciilen der 'Heulen.

Pre iS: l klein«« Paket 40 Nkr . , 1 Großes Paket litt Nkr.
ist 5uch ilets in Vaibach bci Jod, .ssraschowiy. Marburg .̂ ol,. i^.uanbtst tcht zu y^tn.

ba'N't D.vl't b,i I l l l i u « B i t tner , "<l'r!l','tl in M i>.iq"iv.

Bad Krapina - Xöplitz
in Kroatien

ist bereits cröffmt. Dic Wirkung dcr 3 3 " und 3 4 " N . warmen Quellen ist besonders bei
Gichtleiden erprobt und del- R u f von der Heilkraft über die Grenzen Oesterreichs gedrun^'n.

Das nluc große Kurhaus enthalt in zwei Stockwerken einc Reihe von nett und beqncm

eingerichteten Zimmern.
Als Badeaizt fungitt Herr Medizin« und Lhirurgle.-Doktor Leopold T a n z e r .

Die Traltcurie besorgt vom l . M a i d. I . an die alß, Gastwirthin zur »Hchießstattc«

m Pettau bcstcnö renommirte Frau Friedrich. ^.
'Anfragen und B a l l u n g e n wottcn an die Bad , Direkt ion gerichtet werdcn.
?c„ di>r Eisenbahnstation Pöltschach sind stets Fahrgelegenheiten zu haben.



18ll

E d i k t.

Pen dein k. l . Vezirksamte Treffen, a!S Gelicht,
wird l>icmit l'ekaunt gemacht:

Es sei ül'er Ansuchln deS Herrn Johann Nosina
Vl'ii Groplaschltsch alö Zlssioüär des Il'scf Gradner
ron Großgal'cr. wegen ans den» Urtheile t>do. 1l). Mäl^,
I860, Z iiU3. an Darlehen schuldigen 60 fi. 99 kl,
<'. 8. <!., in die öfftiilüchc Versteigerung der. dem
Keßler» gehörigen, im Orundbuche dcs Gutes i l k m -
lack «ud Nektf. Nr ̂ ö vorkommenden, zn Gro^weiden
«u1> Konsk. Nr. l» gelegenen Halbhnbc sammt Wohn'
»lid Wirthschaftsgeliänden. im gerichtlich erhobenen
Schat)<lll,i^wclll)e von 002 ss. 28 kr, östercichischc W..
geirilliget lil>d zlir Vornahme dcrsclden dic erste Fcil>
dietlings« Tagsapung ans den l7 , Ma i . 1 8 6 l , die
zweite auf deu 17. I n n i . 16l)l und die drille am
deu l 7 . Ju l i ! 8 i i l . jedesmal Vormittags um 10
Ul'r in dcr hiesigen Gerichlskanzlei mit dem Anhange
l'tslimml worden, dass die scilzuliicliild? Nealilät nnr
l'ti der lcplcn Fcil!,'irtung auch lütter dem Schä'pnngö'
»vcrll'e a» de» Meisldittrndcn hililaügegshen werde.

DaS Schäl)nngöplotololl. der Ornndl'nch^eltrakt
und die l'izitationSl'ediugnissc können lx i diesen» Ge»
richte in dcn gewöhnlichcll Ainlöstnndcn ciligcscyen
werden.

5 . l . Vezirksamt Tleffen. als Gericht. am 6.
März 186 l .

(5 d i k l.

Von dcm k. k< VezirkSamte Gnrlselo. als Gericht,
wird liicmit dekannt gemacht:

Es sci nl'cr daö Ansuchen deä k. k. Steueramleö
Gurkfeld. n<»n. des hohen Aerars. gegen Josef Kir in
von Hrastic Hans Nr. !). n^gcn ans dein Zalilungö»
auft>age vom !, M a i 1857. Z.239. schuldigen 9 si.
!l kr. ö. W,, c. «. l . . in die eresulioc öffeulllche Verslci-
gernng der. dem ̂ eytcrn gehörigen, im Gnmcdnche
der Herrschaft Onr'kfeld ^nl) Rcktf. Nr. !84 vor.
kommenden Hndre^liiäl sanünt A» > und Zugehör in
Hrasljc H.inö Nr. ^. im^ gllichtllch erhobenen Schat»
znngewcrll»c vc'il ^83 fl 40 kr. o. W..ge>U!lIiget n»0
,̂ ur VoüuU)lnc l'crscll.'sn die Fsill'ictmigötags^hungel!
aus ren 8. Mär^ . auf dcn 8. Avr i l und auf dcn 8.
M a i . d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
AmlSkanzici mil dem Anh.mgc bestimmt worden, dal^
die scll^nbiclende Ncaliiät »ur hei dcr lcplcn Feill'ic
lnüg auch unicr dem Schämingsluertbe an den Meist»
bietenden hmta»gege!.'en weroen wüsde.

Das Schähnügöprolololi. der Grundbuchöcrlrakl
lind dic LizilalioliSbediügnissc können bei dicssm Ge>
richte in ren gelröhnlichen ülmtöstunden eingeschen
wcrdcn.

K. 5, Vezi i^amt Gnikfelo. alö Gericht, am l 8 .
I än „c r 18Nl.

Nr. 117^,
Zn dcr auf den 8. März und 3. A p r i l s . I .

anberaumt glMlsei.cn 1. u. 2. Fcilbietutljzstag'
sahnng i!̂  l t in Kanfiustiger erschienen; ivep'
halb es l'ei dcr auf den 8. M a i I. I . äuge»
ordnet,,! lt. Fcill'iciuiigstligsayung verbleibt.

^ K. k. Pezillöamt Guilfclc>. als Osl i l l ' t . ain U).
D ^ . . Apri l 1801.

3 695. ( ! ) Nr. <2l3.
E d i k t .

«jon dem k. k.BezisksalNteAdelsberg, als Gericht,
n i d hiemit bekannt gemacht: !

(i-Z ssj uder das '.'liisnchen des Andreas Slebot ^
nal von Hr<'sche, a,egcn Mer l i n Ge>scl>illa vun dort,
wc^e» uus dcm Vergl'ichc vum 22. August l857
schuldl.ien 61 si. 52 lr, ö. W , <-. «, <>., in die
lxekulioc öffentliche Vtrsteia.c!U!!g der, de,n ^etztiru
gehörigen, >:n Gruildbuche d,r iiieichsdomaine Adels
birg l j i i l i Usb. 3i<. l0?6 vorrommendrn N ia l i lä t ,
,m sici-ichllich sshol'eiil'n Schal.ulngswcrlhe ron 29l?s i ,
gcwi l i i g t t , cind zur Volnahme derstlbe» die Fcil^
bislüi^t'tagsatzüi'^ei, auf den 4. M a i , aus dcn 7. Jun i
und auf dcn 8, Ju l i l 8 6 l . jedesmal Vl) lMlt t . ,gs um !,
Ul r in dieser Amlst inz l< i mit den, Anhange bestimmt
w!^dcii,dal! die fcüzubittende Realität uur bei der letzten
Fei ldi l lung auch unter dem Schähungswerthe a»
den Mlistl'iclendcn hiütanaegsden werde.

Daö Scl'äljuugZpi-otl'l'l'll, der Klundbuchsexttatl
und d i , LizitalionSbedin^nisse köninn bei dicscm Oc,
richle in dcn gewöhnlichen AmtSstnndcn eingeschen
werden.

K. k. Bcz i iks^nt Adelsbcrg. als Gcricht, an, 3.
Ma's,, l ^ t ) ! .

3. 690. Sfr)

EIN PIANO
von Schweighofer.

siebenoktavig, ganz neu, ist zu verkaufen.
Das Nähere im Zeitungä-Comptoir.

Z. ' " 7 . (7)

U^.^Steyrischer Kräutersaft
^ l t ^ " für Prustleidcnde, ' M ^ H
^ ? oic Flasche « tzj» kr. öst. Währ.;

läng elf loser's

3 U u 8 k e l - u n d N e r u e l l - E sj e n z,
die Flasche ü I fi. öst. Wälna.:

Dr. Rrombholz's

. dic Flasche ;'» 5 H kr. östcrr. Währg.;
^ Dr. Brunn's

STOMATICON (Mundwasser),
M dle Flasche n ^ j s kr. öst. Währg., »« ^
^ sind stets echt und i n bester D u a l i t ä t vorrätl'ig l>ei Hri l . ^ « 1 , . UtlSl»<»I in ^a i l »ach ; ^
M Apotheker ^ n l , u in S t e i n ; Apotheker U i » » « « l < ^ in G u r k f e l d .

Z. 408. (3)

Kräuter-Pomade
V z u r Wiedererweckung u. Belebung des j
/ \ ^ Haarwuchses; !
«5 ^ W ü &3 Kr. Ot'str. WäliriniL'.

Cliiiiarinden - Oel
ij zur dauernden Conservirung und Ver- J
•j schönerungd. Haare; ^ r
'•; :J S.") Kr. Ui'Hlorr. Währung, ^s

. S^ *m

, S Dio hier genannten, im In- und Auslande seit Jahr und Tag hei 2^
* , <u beiden (inschlechtern in grossen Ehren stehenden p r i vi l e g i r t e n kos- <•>'
£_} ?ö metischen Mittel haben sich nachgerade durch ihre innere Solidität und «*

•+ai t> Trefflichkeit einen so n;milinsti'ii Uns begründet, dass, auf d i e s e n spe- _^ J--' ,
3 V. . lalircnd, eine grosse Anzahl J V a e l f t t t l t f i f t l l l l t J r e i l entstanden, und „. 2 ^ * BB

!OT i-k § CB *isiJ die I \ T. KundsehafXün sehr liäufig durch gleiche Farbe und m sj. W 2
^H «^ r= Zeichnung der Eliqucltes, durch Fingirung ähnlich lautender ärztlidiur "__ -$ H^ ?"

Üü ^ y w 5 "̂  Namen, durch gleiclinrligo Adjuslirun'^ etc. etc. getäuscht worden. ' , ^ « M
2 " ^ ^ i l.'nlcr dem Deckuiaiitt'l dieser r e i n ä u s s e r l i c h e n A e h n l i c l i k o i t "^ K - « ^ . aj
2 ^,. SS o bieten überdein jene f e i g e n N a c h b i l d u n g e n allermeist ganz schlechte, %• ^ * "
2 2 C ,^ zweckwidrige Psuscherzeugnisso und beeinträchtigen g r a d e h i o r d u r c l i o" _-< ̂ J. 2*

*?* P" 1 ^ «c ., d*'n wohlerworbenen guten Huf i\er ächten Artikel am Empfindlichsten. ^ V; 5* ^ ^ *"*
fa ?T^ «Ä " ' ^ u r möglichsten Sicherung vor solchen Betrügereien, mittelst deron ^ ' Ö ̂  £jT ""
© a p ^ Jj *« c dus Publikum hcnachlheiligt und gleichzeitig das Ilenomun5e der Uchten, o g K ®*

pH 2 2 <-»> •£ ~ bewährten Erzeugnisse so arg gefährdet wird , wollen die geehrten Con- ^ ^ A. k.
/ • p H *- 5* "Ž BUmenten u u s s c h l i e s s l i c h d i e j e n i g e n Artikel als z U Y C r I % N M i f f " 5 ' - . LT^H 53
g ^ « -̂ " ftelit und unver iTÜlüCl l t betrachlen, welche aus den Lagern der, ^. •> o* +J O

# f^ad '> '5> durch die betr. Localbliitter und Provinzial-Zeitungen bekannt gegubenen '^* «o ^Zs1 tk
' GJ S ^ nllelnljBseai Of(N«le]loultäre entnommen werden. ^ ' ^ H J

52 d "5 ^ J ^ ^ " für ItAIBACH befindet «ich dieser Alleinverkauf bei ^ ^ . | S
( 7 Ž iJ •Johann Kraschovitz und Hoinie: & Boachitscli, ? § ^TJ2

• r, O ' 5 ^ P*
^ j £ t s o w i e a » f l ' i» F r i e s a c h : A p o t h e k e r W . K i c l l l c i * ; I d r i a : J . ^ ^" f ^ MB*

*W "R •= C S r l l j e ; U l y . F e i s t r i l z : J u m . f i i Ä K C l i s a n ; K l a g e u f u r t : Apoth. *» ^
C ß ^ A n t o n K e i n i t x u. J o M f s M e i p g i a t i ; K r a i n b u r g : X l t e o o l . S r ^

t ^ j § l i » l » p « i " ? S t- Veil: J . R | | H j e i P i ; Sp i t a l : B . M a x . I V a l - S^
5jJ ^ l a r ; Vi l lach : . I V l a t h . F s t r « < , und in W i p p a o h bei «I. Ä . ^

r j & « o l l l e i i a . jj I

|^ J „ „ — _ _ ^ ^ _ i I
4̂ f / Professor Jßv. Lindes \ , I" I

^yr Vegetabilische Mtailg;eil-lBoiliacle X I
^ ^ i - r h u h t die Elasticität der Haare u. eignet sich gleichzeilig zum Festhalten der Scheitel, ä 50 kr. Oest. NV'^W I

X Baisamisehe O l l w c i i - S e i f e %. I
f /um Waschen und Baden ausgezeichnet für die zarteste Haut der Damen und Kinder, j 3.r) Kr. lUsl. \V ^ V Ä

D " dicft^ s,it 10 I , ihrtu l'lsl,bt„dc Hiiiüdwasscr sich c>lS liiuS tcr vm^'iqlichilln (^linseN'lninql'iolttel son'chl sür Z>^'"!
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^ ^ ^ a h N p l v M V j i i n , S c l b N p l o m b i r , » liiis, l c r Z ä h n e . Pr, i5 2 ss 2 " kr ö W > 2 < « 2 V l l V » ^
^ M « f. ausschl priv Anathcr i» , - Zaknpasta. P rc,^ 1 sl, 22 fr. c'ss W ^cac ta - W ß W M M M n M
V U bllisches Zahnpulver. W Vo» H. «. ̂ u,»,,, Zch„,'zt in D W W W W

D W M ! A H 7 " Auch ^u ha^n in dlü mcistü, Aprthcss,! Wiens, so wie in aNen Proviiustädts» bs!
W W D M den le'amlten ^ir,»cn ,u d,ns,Il'cn Prcisen, - (fg wcrden l'ci dcmslll'lu auch nlle Nüen N > I ^ ^ ^ W « W

M W W » I n Laibach l'ei N nt^ K r i S v e r «, ^ o h . Kraschov i l ) »nd k>,i >ss a r l G r i l l „zum » V ^ W W W ^
«« lNN l«» ' ^ )» , s ! cn " : ,., si!m< bei N. Ä u e l l l u»t> Vuchh'ndlev S u c h e r ; in Wa>a<?din bci H a l t ' r, » W l l W W M
« W » M W ^V?lkescr; ,« Ncustadtl l'ci D. N l , , e l l i . ?lp.'tticfer; in Gurfscld ^ i F r i e d 2̂  '̂m ch c«. W W ^ W ^
H M W W M -l^tliesel; i» St<in bei I a h n, Npc>t!)eler; in Tiicfi HaiiptdepDt dci S c r r a v a l l o d^nn ^ W M ^ ^ ^

^ci . ^ o c c a . Z a n e i t i , Xisovici) und R o n d c, l i n i . Nl'^thtler. I . W t i si r i, f e l d.
!"<!U ^ " r ̂  schnc! dc r u, ^arlo V r u s i n i . Galanter,ehändl^r: in Vischl'flasl Ob.rsr.nn,
l'c, Kai l ) a b i a n i , Npothcfcr; in Wrz l'ci lN^nz i! a , zar


